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Was wäre, wenn der größte Unterschied, den du jemals 
machen könntest, damit beginnt, dass du einfach ent-
deckst, wozu Gott dich geschaffen hat? Du wurdest mit 
einer Bestimmung geschaffen. Und wenn diese Bestimmung 
ignoriert wird, fehlt etwas Wesentliches – nicht nur für dich, 
sondern auch für die Menschen, die Gott durch dich segnen 
will.

Wie Gott Leben – und Nationen – verändert
Vor Jahren hatte ich das Privileg, Oral Roberts zu besu-
chen, nur wenige Monate bevor er starb. Er war körper-
lich schwach, aber die Weisheit, die er in sich trug, war so 
prägnant wie immer. Bei diesem Besuch stellte ihm einer 
der anwesenden geistlichen Leiter eine Frage, die alle auf-
horchen ließ: „Wie kann man eine Nation verändern?“ Ich 
wurde hellhörig, denn ich wollte unbedingt seine Antwort 
hören.

Oral zögerte nicht. Er sagte: „Du kannst nichts tun, um eine 
Nation zu verändern. Du kannst nur das tun, wozu Gott dich 
ruft. Und wenn andere Menschen das tun, wozu Gott sie 
berufen hat, kann er diese Dinge wie einen Pullover oder 
ein Kleidungsstück zusammenstricken. Nur Gott kann eine 
Nation verändern.“

Das hat mich nachhaltig beeindruckt. Gott fließt durch Men-
schen. Seine Kraft wirkt in uns, nicht unabhängig von uns.
 

Dem aber, der weit über die Maßen mehr 
zu tun vermag als wir bitten oder verstehen, 
gemäß der Kraft, die in uns wirkt,

       Epheser 3,20; Betonung hinzugefügt

Deine Berufung ist größer, als du denkst
Ich erlebe ständig, wie sich dieses Prinzip abspielt. Kürzlich 
habe ich mich mit vielen meiner Führungskräfte zusammen-
gesetzt – einige arbeiten schon seit Jahrzehnten für den 
Dienst. Es sind Menschen, die Gott auf ganz unterschied-
liche Weise und zu ganz unterschiedlichen Zeiten in mein 
Leben gebracht hat. Rückblickend betrachtet, hätte das 
niemand von uns planen können. Aber Gott hat jeden von 
uns einzeln geführt und uns dann zusammengebracht, um 
etwas zu tun, was keiner von uns allein hätte tun können. So 
wirkt Gott.

Bei deiner Berufung geht es nicht nur um dein Wohlbefin-
den, obwohl sie das natürlich mit beeinflusst. Gott sagte 
zu Abraham: „Ich will (...) dich segnen (...), und du sollst ein 
Segen sein" (1 Mose 12,2).
 
Gott segnet dich, damit er andere durch dich segnen kann. 
Wenn du nicht entdeckst, was Gottes Berufung für dein 

Leben ist, wird jemand, der das braucht, was du hast, den 
Segen, den Gott ihm geben wollte, nicht bekommen.

Jede Rolle ist wichtig – ob sichtbar oder nicht
Viele Menschen gehen davon aus, dass nur diejenigen, die 
eine öffentliche Bühne haben, eine Berufung haben. Das ist 
einfach nicht wahr.

Jeder Mensch ist wichtig. Jede Rolle ist wichtig. Ich sage 
meinen Mitarbeitern seit Jahren, dass jeder von ihnen wich-
tig ist – egal, ob er oder sie lehrt, im Management, in der 
Reinigung oder hinter den Kulissen tätig ist. Treue in kleinen 
Dingen ist wichtig für Gott. Jesus sagte: „Wer im Geringsten 
treu ist, der ist auch im Großen treu“ (Lk 16,10).

Ich habe einmal mit einer Frau zusammengearbeitet, die 
Kassetten vervielfältigte, als wir die Lehrreihen noch auf die-
se Weise verteilten. Sie erkannte etwas sehr Kraftvolles: Sie 
war genauso ein Teil der Verkündigung wie die Person, die 
sprach. Und als sie das erkannt hatte, veränderte sich ihre 
Arbeitsweise. Wenn du deinen Teil nicht tust, fehlt etwas.

Gottes Wille ist nicht automatisch
Eines der größten Missverständnisse über Gottes Willen 
ist die Vorstellung, dass er automatisch geschieht – dass 
Gott sich einfach über deine Entscheidungen hinwegsetzt 
und dafür sorgt, dass sich die Dinge so entwickeln, wie er 
es will. Das ist einfach nicht wahr! Gott bestimmt und lenkt 
unser Leben nicht, als wären wir Roboter. Er gibt dir und mir 
Freiheit! „Ich habe euch Leben und Tod, Segen und Fluch 
vorgelegt; so erwähle nun das Leben, damit du lebst...“  
(5 Mose 30,19).

Weißt du, das sollte uns allen völlig klar sein. Gott gibt die 
Richtung vor und gibt uns sogar die Antwort – aber es ist 
unsere individuelle Entscheidung. Wenn Gott alles be-
stimmen und lenken würde, wäre er für Scheidung, Sucht, 
Missbrauch und Zerstörung verantwortlich. Das ist nicht der 
Fall. Die Bibel macht es deutlich: Gott hat einen Plan, aber 
es liegt an jedem von uns, uns auch dafür zu entscheiden, 
Gottes Plan zu verfolgen.
 
Wir müssen Gott suchen – von ganzem Herzen
Ich habe Menschen sagen hören: „Ich habe Gott gefragt, 
was sein Wille ist, aber er hat nicht geantwortet.“

Jeremia sagt uns etwas anderes: „...ihr werdet mich suchen 
und finden , wenn ihr von ganzem Herzen nach mir sucht“ 
(Jer 29,13).

Gelegentliches Suchen wird dich nicht weiterbringen. So-
lange du leben kannst, ohne Gottes Willen zu kennen, wirst 

GOTTES WILLEN  
FINDEN, BEFOLGEN, ERFÜLLEN
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du es tun. Aber wenn du an den Punkt gelangst, an dem du 
sagst: „Ich gehe nicht weiter, bis Gott mir das zeigt“, wird 
er dir antworten. Ich garantiere es! Gott verbirgt seinen 
Willen nicht. Er wartet darauf, von ganzem Herzen gesucht 
zu werden.

Gott zu folgen bedeutet oft, gegen den Strom zu 
schwimmen
Als Gott mir zum ersten Mal zeigte, was er von mir woll-
te, ging das gegen alles, was ich geplant hatte. Es ergab 
verstandesgemäß keinen Sinn. Ich verlor die Zustimmung 
der Leute. Ich verlor meine Sicherheiten. Fast jeder um mich 
herum kritisierte mich. Aber ich hatte Freude! Ich hatte Frie-
den. Und ich wusste: Ich tat, was Gott mir aufgetragen hatte.

Jesus sagte, sein Joch ist sanft und seine Last leicht; doch 
das bedeutet nicht, dass es beliebt oder bequem ist. Die 
Bibel lehrt: „...lasst uns (...) bemüht sein, in diese Ruhe ein-
zugehen“ (Hebr 4,11; LUT). Es ist mit Aufwand verbunden, 
sich dem Strom der Welt zu widersetzen und Gottes Weg 
zu wählen. Ein alter toter Fisch kann mit dem Strom schwim-
men. Lebende Fische schwimmen gegen den Strom.

Was Frieden bringt
Es gibt einen Frieden, der nur dann entsteht, wenn man sich 
im Zentrum von Gottes Willen befindet. Jesaja sagt: „Einem 
festen Herzen bewahrst du den Frieden, den Frieden, weil 
es auf dich vertraut.“ (Jes 26,3). Manchmal ist der Grund für 
deinen Mangel an Frieden nicht Verwirrung, sondern weil du 
nicht tust, was Gott dir aufgetragen hat.

Ich habe Momente erlebt, in denen ich ohne Zweifel wusste, 
dass ich genau dort war, wo Gott mich haben wollte, und 
der Frieden war überwältigend. Diese Art von Frieden ent-
steht nicht durch die Umstände. Er kommt durch deinen und 
meinen Gehorsam Gott gegenüber!

Wir wurden für eine bestimmte Berufung geschaffen. Wenn 
du versuchst, dein Leben für etwas zu nutzen, für das Gott es 
nicht vorgesehen hat, wird es nicht passen. Es ist, als ob man 

das falsche Werkzeug für die Arbeit benutzt – es verursacht 
Schaden statt Fortschritt. Wenn du Gott von ganzem Herzen 
suchst, wirst du seinen Willen finden. Wenn du es nicht tust, 
wirst du ihn nicht finden. Es ist tatsächlich so einfach!

Ich habe hier nur die Oberfläche dieses Themas gestreift. 
Gottes Willen zu finden ist nur der Anfang – wenn du lernst, 
ihm zu folgen und ihn zu erfüllen, geschieht echte, subs-
tanzielle Veränderung. Ich glaube, diese Lehrreihe wird dir 
dabei helfen, weiter in diese Richtung zu gehen. Wir bieten 
das Buch in voller Länge zu dem Titel dieses Artikels an 
als auch die komplette Audio-Lehrreihe zu diesem Thema 
– erhältlich auf CD – mit dem Titel: „Gottes Willen finden, 
befolgen, erfüllen“.  
Um zu bestellen, besuche www.AndrewWommack.de, rufe 
unser Gebets-Telefon unter +49 (0)69 643 578 578  
Montag–Freitag 9:00–10:00 Uhr an oder sende uns das 
beiliegende Formular ausgefüllt zurück. 

Wir lieben euch!

Besuche 
www.AndrewWommack.de
oder scanne den QR-Code, 

um zu bestellen.

Die Zitate wurden der Länge und Klarheit wegen bearbeitet.

INSTAGRAM Folge uns auf 
awmdeutsch

YOUTUBE  Folge uns auf dem Kanal 
Andrew Wommack Ministries Deutsch

FACEBOOK  Like uns bei
Facebook.com/AWM.DACH
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WIE MAN DIE KRAFT FÜR VERÄNDERUNG FREISETZT
Willst du eine echte Veränderung in deinem Leben er-
fahren? Die gute Nachricht ist, dass wahre Verwandlung 
nichts ist, was wir mühsam anstreben oder erzwingen 
müssten. Sie kommt aus Gnade durch den Glauben. Und 
der Glaube beginnt, wenn du lernst, innerlich schon vor 
dir zu sehen, darauf zu vertrauen und auszusprechen, was 
Gott bereits versprochen hat.

Wo echte Veränderung beginnt 
Alles beginnt mit Gottes Verheißungen. Der folgende 
Vers zeigt uns, dass diese alttestamentlichen Gläubigen 
nicht nur von Gottes Verheißungen wussten-sie sahen sie, 
nahmen sie an und bekannten sie laut, noch bevor sie in 
Erfüllung gingen.

	 Sie alle starben im Glauben,  
	 ohne die Verheißungen empfangen zu haben,  
	 aber nachdem sie sie in der Ferne gesehen  
	 hatten, waren sie sich ihrer sicher,  
	 umarmten sie und verkündeten,  
	 dass sie Fremde und Pilger auf der Erde waren.

                  			        Hebräer 11,13; LUT

Diese Gläubigen sahen die Verheißungen innerlich vor-
aus, die sie noch nicht erhalten hatten. Heute sind wir in 
einer noch besseren Lage. Wir dürfen zurückblicken auf 
das, was Gott durch Jesus Christus bereits erfüllt hat.

Deshalb ist die Zeit im Wort so wichtig. Wenn du die 
Heilige Schrift liest, erhältst du nicht nur Informationen, 
sondern wirst auch an das erinnert, was dir in Christus 
bereits gehört. Wenn diese Verheißungen in dein Herz 
eindringen, beginnt der Glaube zu wachsen. Und genau 
dort beginnt die Veränderung Fuß zu fassen.

Wie wir den Glauben in unserem Leben freisetzen 
Der Glaube bleibt nicht im Verborgenen - er kommt her-
vor. Eine der wichtigsten Methoden, wie dies geschieht, 
ist durch deine Worte: 

Weil wir aber denselben Geist des Glau-
bens haben, wie geschrieben steht: »Ich 
glaube, darum rede ich«, so glauben wir 
auch, darum reden wir auch[.]

		                  	      2. Korinther 4,13; LUT

Jesus hat dies durch seinen Dienst bewiesen. Er sprach 
zu Stürmen, Bäumen, Krankheiten und bösen Geistern 
- und die Dinge veränderten sich! Jesus reagierte nicht 

bloß auf Umstände - er sprach zu ihnen aus Glauben. 
Und er lädt uns ein, auch so zu leben.

Jakobus verglich unsere Worte mit dem Ruder eines 
Schiffes. Auch wenn ein Schiff groß ist und der Wind 
stark ist, bestimmt ein kleines Ruder, wohin es fährt: 

		  Siehe, auch die Schiffe, obwohl sie  
		  so groß sind und von starken Winden getrieben  
		  werden, werden sie doch gelenkt mit einem  
		  kleinen Ruder, wohin der will, der es führt.

	               		                          Jakobus 3,4 

Wenn du dich dafür entscheidest, Gottes Verheißungen 
statt Angst, Frustration oder Gefühle auszusprechen, 
lenkst du dein Leben auf seine Wahrheit hin.

Veränderung geschieht, wenn Gottes Verheißungen von 
der Seite der Bibel in dein Herz gelangen – und dann 
aus deinem Mund kommen. Wenn du das Wort Got-
tes suchst und mutig aussprichst, was Gott über deine 
Gesundheit, deine Finanzen, deine Beziehungen und 
deine Zukunft sagt, versetzt du dich in die Lage, in der 
Gottes  Verheißungen in Erfüllung gehen können. ■

TÄGLICHE ERMUTIGUNG VON CHARIS DOZENTEN

Finde alle auf Deutsch übersetzten Lehren  
von Andrew auf AndrewWommack.de/shop

Dank unserer Part-
ner kannst du auf 
GTNTV.com eine 
breite Palette an 
kostenlosen, glau-
bensfördernden 
Lehrreihen und 
Programmen für  
alle Altersgruppen 
genießen! (Nur auf 
englisch verfügbar)

Rick McFarland hat einen Master-Abschluss in Bibelstudien und ist 
leitender Pastor der River Rock Gemeinde in Colorado Springs.  
Außerdem unterrichtet er am Charis Bible College in Wood-
land Park. Zuvor war er Bildungsdekan und daraufhin 
Dekan der Fakultät am Charis Biblecollege, und er 
arbeitete sechzehn Jahre lang als Pastor für Sin-
gles in der Grace Church in Oklahoma.


